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Aesch – Pfeffingen

Solidaritätsessen Atempause

Auch in diesem Herbst wollen wir die 
Tradition eines gemeinsamen Essens 
zugunsten einer gemeinnützigen Ins-
titution fortführen. Der Erlös des Soli-
daritätsessens kommt wiederum dem 
Projekt „Aus- und Weiterbildung in Chi-
kupi, Kafue Estate, Sambia“ zu Gute. 
Dort werden Jugendliche aus ländli-
chem Raum in Landwirtschaft, Metall-
bearbeitung, Maurer und Schneiderei 
ausgebildet. Wir unterstützen hiermit 
ein Projekt, mit dem vor Ort die Eigen-
initiative der Bevölkerung mit unserer 

Ab September bieten wir jeweils am 
letzten Donnerstag im Monat um 19 
Uhr in der Kirche eine halbe Stunde 
mit Texten, Musik und stillen Momen-
ten an. Dazu herzliche Einladung!
Wenn wir einatmen und ausatmen, 
gibt es vor dem erneuten Einatmen ei-
nen kleinen stillen Moment der „Atem-
pause“, in dem wir ganz bei uns selbst 
sind. Danach haben wir unseren Im-
puls am Donnerstagabend benannt.
Vielleicht haben Sie das Bedürfnis 
nach einem Ruhepunkt im Alltag. 
Manchmal tut es auch gut, bei einem 
anstehenden Konflikt einen Schritt 
zurückzutreten und in der Ruhe und 
Gelassenheit zu einer veränderten Hal-
tung zu kommen.
Die Atempausen werden jeweils von 
Mitgliedern der Vorbereitungsgruppe 
gestaltet. 
29. September, 19 Uhr Ruth Bula und 
Heidi Stark mit Diego Ares, Klavier
27. Oktober, 19 Uhr Inga Schmidt mit 
Mariann Widmer, Klavier
24. November, 19 Uhr Annemarie Polak, 
Reinhard Schefer, Marianne Häring 
mit Mariann Widmer, Klavier
Für die Vorbereitungsgruppe: Inga Schmidt 

Am Samstag, 29. Oktober, 17.30 Uhr im Steinackerhaus findet das nächste Soli-
daritätsessen statt. Unser Team aus Freiwilligen wird Sie mit einem köstlichen 
Essen, einem reichhaltigen Kuchenbuffet und vielerlei Getränken bewirten. Wir 
freuen uns auf Sie!

Evangelisch-Reformierte 

Kirchgemeinde Aesch–Pfeffingen  

www.erkap.ch

09/10.2016

Schneiderinnen präsentieren ihre Kleider 

Auszubildende in der Metallbearbeitung

finanziellen und ideellen 
Unterstützung gefördert 
wird, damit sie sich selbst 
und eigenständig entwi-
ckeln kann. Das Projekt 
wird uns zu Beginn des So-
lidaritätsessens von Theo 
Bucher, einem Fachmann, 
der selbst mehrere Jahre in 
Sambia Entwicklungshilfe 
geleistet hat und die Pro-
jektleitung vor Ort mit Ueli 
Schäli, Dipl. Ing. Agr. ETH 
und Anna Schäli-Renggli, 
Katechetin, persönlich 
kennt, auf eindrucksvolle 
Art vorgestellt. 
Mit unserer Spende von 
Fr. 2448.45 aus dem letzt-
jährigen Solidaritätsessen 
wurden die Ausbildungen 
zu Metallbauern, Maurern, 
Schneiderinnen und Land-
wirtschaftsfachleuten 
unterstützt sowie die Mit-
tagessen für die Auszubil-
denden finanziert.

In Zukunft soll nun u.a. die Ausbildung 
fachlich und didaktisch durch Weiter-
bildung der Lehrerschaft und Anschaf-
fung von Unterrichtsmaterial verbes-
sert und der Landwirtschaftsbetrieb 
weiter ausgebaut werden, so dass er 
Profit abwerfen kann.
Beachten Sie für weitere Informatio-
nen auch die ab Mitte September 2016 
im Steinackerhaus aufgelegten Flyer.
Die Vorbereitungsgruppe: Martin Studer, 

Kurt Hofmann, Walter Hofmann, Heidi Stark
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Roger Palmberg

Im September 1950 wurde ich in Hel-
sinki, Finnland geboren.  Ich gehöre 
zur 5%-igen Minorität der Schwedisch 
sprechenden Finnen, so dass ich zwei 
Muttersprachen habe: Schwedisch 
und Finnisch. Meine Schulen habe ich 
1969 in Helsinki mit der Matura ab-
geschlossen. Anschliessend bin ich in 

die Schweiz 
g e k o m m e n , 
wo ich an der 
Unive rsit ä t 
Basel und Fri-
bourg Chemie 
studiert habe. 
Nach abge-
schlossenem 
Studium bin 

ich in die chemische Industrie in Ba-
sel eingetreten und dort bis zu meiner 
Pensionierung Ende September 2015 
geblieben. Meine Arbeit führte mich 
um die ganze Welt, wo ich sehr viel Gu-
tes, aber auch Schlechtes sehen durfte. 
Die letzen 15 Jahre war ich hauptsäch-
lich im Fernen Osten tätig (Thailand, 
Indien, Pakistan, Bangladesch u.v.m).
Ich freue mich jetzt über die Möglich-
keit, eine neue Aufgabe mit der PR-
Abteilung der Kirchenpflege überneh-

Zwei neue Mitglieder der Kirchenpflege stellen sich vor

men zu können. Da ich gerne im Team 
arbeite, erhoffe ich mir viele fruchtba-
re Diskussionen in der Kirchenpflege 
erleben zu dürfen und hoffe, dass wir 
zusammen auch viele neue Impulse in 
die tägliche Arbeit einbringen können.   
Roger Palmberg

Au fg ewa c h -
sen bin ich 
in Augst und 
M ü n c h e n -
stein. Dort 
war ich auch 
während zehn 
Jahren Lehre-
rin an der Pri-
m a r s c h u l e . 

1984 zog ich mit meinem Mann nach 
Aesch, wo im gleichen Jahr unser Sohn 
geboren wurde. 1994 liessen wir uns in 
Pfeffingen nieder.
Nach einem zusätzlichen Studium 
arbeitete ich von Ende 1990 bis Mit-
te 2014 als Schulpsychologin auf dem 
Schulpsychologischen Dienst Basel-
land, davon während 18 Jahren im 
Laufental. 
Seit meiner Pensionierung beschäfti-
ge ich mich mit Renovierungsarbeiten 

im Haus und arbeite mit viel Freude 
in unserem grossen Gemüsegarten. 
Daneben singe ich in einem Chor und 
musiziere in zwei Blockflötenensem-
bles. Ich lese sehr gerne und freue 
mich über schöne Begegnungen im 
Familien- und Freundeskreis. Jede Wo-
che unternehme ich eine kürzere oder 
längere Wanderung, allein oder in Be-
gleitung. Das Wandern in der Natur be-
glückt mich sehr. 
Mit  der Reformierten Kirche habe ich 
mich stets verbunden gefühlt. Sie ist 
für mich ein Ort, in dem ich Geistiges 
"tanken" und mich mit anderen Su-
chenden austauschen kann. 
Im November 2015 habe ich bei der 
Kampagne "Schenk dir einen Moment 
der Stille" mitgemacht. Ich habe ge-
merkt, wie faszinierend es für mich 
ist, in einer Gruppe etwas zu erarbei-
ten und gemeinsam nach Lösungen zu 
suchen.
Deshalb freue ich mich, als Kirchen-
pflegerin mit anderen zusammen das 
Leben in der Kirchgemeinde mitgestal-
ten zu dürfen.
Gerne übernehme ich das Ressort So-
ziales/Alter und bin gespannt auf die 
vielfältigen Aufgaben, die auf mich zu-
kommen werden.
Ruth Bula-Ramseier

Ruth Bula-Ramseier

Die Kirchenpflege heisst Ruth Bula und Roger Palmberg herzlich willkommen 
und freut sich auf die Zusammenarbeit.



Was brauchen wir eigentlich, damit es 
uns gut geht? Wenn wir uns das überle-
gen, landen wir früher oder später immer 
bei der Gemeinschaft. Der Mensch ist ein 
soziales Wesen. In fast allen Situationen 
hilft es ihm, ein Gegenüber zu haben oder 
sich im Kreis mit anderen zu wissen. Es 
ist zentral, Gemeinschaft zu spüren und 
zu erleben: Grund genug, sich einmal in 
Ruhe Gedanken zu machen, was Gemein-
schaft für jeden bedeutet. Dafür bietet 
die ökumenische Taizégruppe Pfef-
fingen einen meditativen Rahmen am 
Sonntag, 4. September, um 10.30 Uhr 
in der Pfeffinger St. Martinskirche.  
Taizé-Andachten dort bedeuten eine 
Dreiviertelstunde mit kurzen Texten, 
einfachen Liedern und diesmal mit Mu-
sik von Mariann Widmer, Klavier und 
Viktor Pantiouchenko, Akkordeon. 
Wer danach noch ein wenig Zeit in der Ge-
meinschaft verbringen möchte, dem steht 
der Kirchentreff in der Pfarrstube offen.
Cornelia Perren, ökumenische Taizégruppe
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Am Samstag, 22. Oktober ab 9 Uhr hält 
Jacqueline Crielli-Müller beim ökume-
nischen Frauezmorge im Steinacker-
haus einen Vortrag über Hildegard von 
Bingen. 
Die Äbtissin und Prophetin hat uns mit 
der „Physika, heilsame Schöpfung, die 
natürliche Wirkkraft der Dinge“ ein 
umfassendes Werk hinterlassen. Bei 
Hildegard sollen die Nahrungsmittel 
auch unsere Heilmittel sein. 
Es werden Ihnen typische Gewürze, 
Kräuter und Nahrungsmittel in ihrer 
Heilwirkung vorgestellt. Hildegard 
gibt genau Auskunft über Beschaf-
fenheit, Wirkkraft und Nutzen. Ohne 
Ihre Küche und Gewohnheiten auf den 
Kopf zu stellen, bekommen Sie viele 
Hinweise, wie Sie Körper, Geist und 
Seele stärken können. Diese drei sind 
in ihrer Lehre unzertrennlich.
Die Kosten  betragen 20.– Fr. für Früh-
stück und Referat. Anmeldung bis 17. 
Oktober an A. Horat, Tel. 061 751 29 
48 oder horat.anne@bluewin.ch oder 
Carole Meyer, Tel. 079 603 04 08, ca-
role.meyer@hotmail.ch. Auch Nicht-
mitglieder sind herzlich willkommen.   
Annamarie Horat

FrauenvereinTaizéfeier

Chinderfiir für Chli und Gross

Der Chilebär lädt alle Kinder von 
2 bis 6 Jahren mit ihren Familien 
am Sonntag, 23. Oktober um 17 
Uhr in die ref. Kirche ein. 
Martina Zubler, Brigitte Vogel,  

Inga Schmidt

Unser ganztägiger Jahresausflug führt 
uns am Dienstag, 13. September nach 
Winterthur. 
Nach dem Kaffeehalt in einem Land-
gasthof in Winterberg fahren wir ins 
Zentrum von Winterthur. Dort werden 
wir von zwei Stadtführern empfangen 
und lernen auf einem gemütlichen 
Rundgang die gänzlich autofreie Alt-
stadt mit ihren schmucken alten Bür-
gerhäusern kennen. Wir wandern durch 
kunstvolle Parkanlagen, besichtigen 
das von Semper erbaute Stadthaus und 
die Stadtkirche. Das Mittagessen findet 
im Restaurant Obergass mitten in der 
Altstadt statt. Am Nachmittag fahren 
wir in die am Waldrand gelegene Villa 
„Am Römerholz“. Hier haben wir die 
Möglichkeit, die Gemäldesammlungen 
von Oskar Reinhart (Schwerpunkt Im-
pressionismus) zu besichtigen und in 
einer der schönsten Gartenanlagen der 
Schweiz zu flanieren.
Besammlung um 7.45 Uhr beim Neu-
mattschulhaus in Aesch, Abfahrt 8 Uhr, 
Kosten Fr. 80.–.
Weitere Informationen und Anmeldun-
gen bis 6. September bei: Catherine 
Bandle, Römerstr. 5, 4147 Aesch, Tel. 061 
751 16 72, c.bandle@gmx.ch oder Anna-
marie Horat, In der Au 2, 4147 Aesch, Tel. 
061 751 29 48, horat.anne@bluewin.ch.
Annamarie Horat

Frauenverein
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Taufen
Leonie Evelyne Ledermann
Im Gwidem 16, Aesch

Leona Maylea Morf
Alemannenweg 1, Pfeffingen

Cedric Peter
Grenzweg 6, Aesch

Norina Roth
Krebsenbachweg 1, Pfeffingen

Verstorben aus unserer Gemeinde
Brigitte Abt-Spalinger
Starenweg 6, Aesch
verstorben im 62. Lebensjahr

Frieda Baumann-Martin
Pfeffingerstrasse 10, Aesch
verstorben im 96. Lebensjahr

Josef Brunner-Feuz
Mattenweg 19, Pfeffingen
verstorben im 93. Lebensjahr

Lina Pasquale-Krättli
Pfeffingerstrasse 10, Aesch
verstorben im 95. Lebensjahr

Olga Suter-Zaugg
Pfeffingerstrasse 10, Aesch
verstorben im 87. Lebensjahr

Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Lerchenstrasse 19 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sekretariat
|Sabina Eicher-Bieri
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Fax 061 751 73 31
Mo, Do 14–17h; Di, Fr 8.30–11h
sekretariat@erkap.ch

Verwaltung Steinackerhaus
|René Thürkauf
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mittwoch: Ruhetag
r.thuerkauf@erkap.ch

Sigrist
|Reinhard Schefer
Schlattweg 4 | Tel. 079 286 53 05
r.schefer@erkap.ch

Sigrist Stellvertretung
|Peter Schmied
Herrenweg 14 | Tel. 076 259 58 58
pit.schmied@bluewin.ch

Präsident der Kirchenpflege
|Armin Hauser
Trottmattweg 2 | Tel. 061 751 54 47
a.hauser@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Amtswochen
27.8. bis 23.9.2016
Pfarrer Adrian Diethelm

24.9. bis 30.9.2016
Pfarrerin Inga Schmidt

1.10. bis 7.10.2016
Pfarrer Adrian Diethelm

8.10. bis 14.10.2016
Pfarrer Rudolf Stumpf
Telefon 061 703 09 70

15.10. bis 28.10.2016
Pfarrerin Inga Schmidt

29.10. bis 4.11.2016
Pfarrer Adrian Diethelm

Ferien
3.10. bis 13.10.2016
Pfarrerin Inga Schmidt

8.10. bis 16.10.2016
Pfarrer Adrian Diethelm

Öffnungszeiten
Das Sekretariat bleibt vom 1.10. bis 
9.10.2016 geschlossen.


